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Ae Arbeiten des Kabinetts z
Der Außenminister wieder in Berlin j

Berlin , 11 . Juli . Wie wir erfahren, ist nun auch Reichs - '
autzenrNinister Freiherr von Neurath wieder in Berlin ein - j
getroffen . Er war bekanntlich von Lausanne zunächst nach !
Genf gefahren , um an der Tagung des Völkerbundsrates !
teilzunehmen , die die Weltwirtschaftskonferenz vorbersi - !
ten sollte. Diese Tagung ist aber verschoben worden , und
so konnte der Reichsaußenminister bereits heute nachmittag san einer Sitzung des Reichskabinetts teilnehmen . Die ;
nächste Kabinettsitzung findet morgen nachmittag statt , und -
zwar beginnt damit die Beratung des Aufbauprogramms , j
Sie wird auch von den Ministern bis zur Abreise des Kanz¬lers nach Neudeck fortgeführt und sogleich nach seiner Rück- !
kehr wieder ausgenommen werden . Es ist selbftverständ- !
lich , daß der Kanzler den Reichspräsidenten neben der Be - srichterstattung über Lausanne auch bereits in großen Zügen !
über diese Pläne der Reichsregierung unterrichten wird , jIn unterrichteten Kreisen rechnet man damit , daß die Ar - l
beiten des Reichskabinetts so gefördert werden können, daß !
noch im Laufe dieses Monats — also vor den Wahlen — °
die neue Notverordnung mit dem Aufbauprogramm er - z
lassen wird . Die Hauptvorlagen sind bereits ausgearbei - ^tet , so daß das Kabinett am morgigen Dienstag sofort in >
die praktische Beratung eintreten kann . Kommen die Dinge -
in dieser Art vorwärts , dann werden die Ministerien de- i
reits im August an die Durchführung der neuen Maßnah - i
men gehen können. Dabei handelt es sich vor allem um '
drei große Fragenkomplexe : j

1 . Eine Arbeitsdienstpflicht , die, wie sich schon aus dieser j
Bezeichnung ergibt , über den Charakter des Freiwil - §ligon Arbeitsdienstes hinausgeht und die sich damit
den Auffassungen und Wünschen der Rechten zu die- z
sem Problem stärker nähert , Z

2 . die Heranziehung und Beschäftigung der jugendlichen ^Arbeitslosen in sportlichem Sinne , und !
3 . die Siedlung , für die jetzt das Reichsernährungs - !

Ministerium federführend ist . !
Aus dem ganzen ergibt sich, daß auch der Rest des Mo - i

nats für die Reichsregierung überaus arbeitsreich werden jwird . Im August werden der Kanzler und ein Teil der !
Minister dann zunächst für kurze Zeit in Urlaub gehen tkönnen, um sich für die Aufgaben vorzubereiten , die nachdem Zusammentritt des neuen Reichstages von Ende ;August ab an sie herantreten . j

Lausanner Vertrag und die NW. !
Konferenz der Rotenbankleiter in Basel z

Basel, 11. Juli . Am Sitz der BIZ . traten am Sonntag di« ;Leiter der europäischen Notenbanken zu einer bedeutungsvollen sSitzung zusammen, die vom Präsidenten Mc . Earrah geleitet swurde. Hauptgegenstand der Aussprache bildete das Lausanner !
Abkommen. In einem Begleitbrief wird die Leitung der BIZ . !
gefragt , ob sie bereit sei, die sich ergebenden neuen Aufgaben f« ich Verantwortlichkeiten zu übernehmen . Alle Notenbankleiter :
äußerten sich zu diesem Punkt zustimmend. Die Lausanner Kon - :
frrenz wurde von ihnen als eine erste Etappe auf dem Wege -
r»m allgemeinen wirtschaftliche» Wiederaufbau bezeichnet . Am jDienstag werden in Basel die Verhandlungen über die zur i
Sicherung des Zinsesdienstes aus der Dawes - und Poung -Anleihe !
neu zu schaffenden Garantien ausgenommen werden . Die Ver- k
Handlungen sind durch das Verschwinden des Poungplanes not- j
wendig geworden und auch im zweiten Anhang des Lausanner >
Anhanges vorgesehen. Außer diesen Fragen wurde auch der !
Stand der 99 Millionen Schillinganleihe Oesterreichs, der 20 jMillionen Dollar -Anleihe Ungarns und der eine Million Dol- flar -Anleihe Jugoslawiens besprochen . -

* >Entschließung für Aufrechterhaltung des Goldstandards
Basel , 11 . Juli . Der Verwaltungsrat der Bank für den inter - fnatronalen Zahlungsausgleich hat seine 23. Sitzung abgehalten , !auf der Deutschland durch Reichsbankpräsident Dr . Luther, Dr . iMelchior, Generaldirektor Reusch und Geheimmen OberfinanzratDr . Bocke verrieten war . Das wichtigste Ergebnis der Beratung !

rst dre Annahme einer Entschließung, die sich mit der Wiederher - ?stellmrg der Goldwährung befaßt und in gewisser Hinsicht eine i
Fortsetzung der Lausanner Beschlüsse darstellt . Die Vertreter der !Bank von England haben dieser Entschließung zugestimmt. Des -weiteren hat der Verwaltungsrat von den Beschlüssen der Lau- jsarmer Konferenz genommen und sich zur Uebernahme der in der kSchlußakte der Lausanner Konferenz vorgesehenen Aufgaben !
durch die BIZ . bereiterklärt . Der Präsident des Verwaltungs - !

. bat alle hierzu erforderlichen Maßnahmen ergriffen . >
Schließlich hat der Verwaltungsrat die Anteile der BIZ . an denin diesem Monat fälligen drei Krediten für die OesterreichischeRationalbank , die Ungarische Nationalbank und die Jugoslawi - !fche Nationalbank für je drei Monate verlängert . ;

v«n Pakt» über bar Ergebnis von Lausanne
Der Empfang der deutschen Presse in Berlin

Berlin , 11 . Juli . Bei dem Emvfang der deutschen Presse
verbreitete Reichskanzler von Papen sich noch einmal aus¬
führlich über Einzelheiten der Lausanner Konferenz. Mit allem
Nachdruck unterstrich der Kanzler seinen grundsätzlichen Stand¬
punkt, daß die Entscheidung über eine endgültige Re¬
gelung der Reparationsfrage oder ein Scheiternlassen der Kon¬
ferenz mit allen seinen Folgen einer weiteren Verschärfung
der Weltwirtschaftskrise und damit einer weiteren Einengung
der Lebensmöglichkeiten des deutschen Volkes niemals von
innervolitischen Erwägungen aus getroffen
werden könnte. Dafür konnten vielmehr nur Erwägungen
maßgebend sein , die die Gesamtlage des deutschen Volkes be¬
treffen . „Es ist ja nicht so gewesen "

, fuhr der Reichskanzler
fort , „wie das die deutsche Oeffentlichkeit in weitem Maße an¬
genommen bat , als ob wir etwa 100 Meter vor dem Ziele einer
Lösung gestanden hätten , die einem glatten Strich durch unsere
doch erst vor zwei Jahren feierlich gegebene Unterschrift zur
Leistung von über 35 Milliarden mit einer jährlichen Zahlung
von fast 2 Milliarden bedeuteten . Gewiß haben die Tatsachen
ergeben, daß dieser vor erst zwei Jahren von uns unrerschrie-bene Vertrag unerfüllbar ist. Aber ebenso wenig wie wir mit
einem einseitigen Akte die von früheren Regierungen seit 1918
abgegebenen Unterschriften auslöschen können, ebenso wenig war
dies mit den feierlichen Verpflichtungen möglich, die von den
damals regierenden Parteien im Namen des deutschen Volkes
eingegangen sind . Die heutige Regierung hatte einfach eine Lase
zu liquidieren , die von allen früheren Regierungen seit der
Unterschrift unter den Versailler Vertrag aefchafffen worden ist.Die Frage , ob diese Lage dadurch liquidiert werden kann, daß
Deutschland die Gültigkeit seiner Unterschrift in Abrede stelltund sich damit gleichsam außerhalb der für Kultur - und Rechts¬staaten geltenden Normen stellt, muß ich mit einem glatten
Nein beantworten.

Also blieb für ein großes Volk von Weltachtung nur der
Weg von Verhandlungen auf Grund festgestellter Ge¬
gebenheiten . Wir glauben , daß wir auf diesem Wege ein Re¬
sultat erzielt haben , das allerdings einen sehr groben Fortschrittbedeutet.

Der Pakt von Lausanne bedeutet das völlige Ende des Systemsder Reparationen , der einseitigen Zahlungen ohne Gegenwert;die Abschwächung der großen Gefahr des Transfers — diesebleibt für private Verpflichtungen noch bestehen — bedeutet
die Beendigung eines Systems , welches die Weltwirtschaft in
ein ungeheures Chaos gestürzt hat .

" Der Reichskanzler unter¬
strich weiter , daß die Durchführung der Lösung von Lausanneeine wirtschaftliche Gesundung Deutschlands und der Welt ge¬radezu zur Voraussetzung bat . Nach dem Urteil der Fachleute seies höchst zweifelhaft , ob es gelingen werde, die Bonds im
Betrage von 3 Milliarden zu den vorgeschlagenen Bedingungen
in dem vorgesehenen Zeitraum von zwölf Jahren auf den Welt¬
markt unterzubringen . Wenn das aber doch gelingen sollte , sobedeutet das , daß Deutschland sein finanzielles und Wirtschaft
liches Gleichgewicht in jeder Beziehung völlig wiedergewon¬
nen hat.

Weiter wies der Reichskanzler darauf hin , daß mit dem
Bounsvlan auch das viel erörterte Kapitel gefallen ist , das sichmit der Sanktionsfrage beschäftigt. Wäre es in Lausanne zueinem Mißerfolg gekommen , so hätten wir Loch die Vervilich-
tung aus dem Hooverjahr abzuzahlen gehabt , und zwar zehn
Jahre lang 190 Millionen . Diese gesetzliche Verpflichtung wäre
bei einem Scheitern der Konferenz ohne weiteres in Kraft ge¬treten . Weiter sei nicht zu übersehen, daß dem Reich mit der
Beendigung des Reparationssystems die volle Souveränität über
die Reichsbahn und die Reichsbank wiedergegeben wird . Hin¬
sichtlich der noch zu treffenden Bestimmungen über die den Be¬
sitzern der Bounganleihe vertraglich bereitgestellten Siche¬
rungen werden sich die Treuhänder dieser Anleihe und die
deutsche Regierung bezüglich der notwendigen Vereinbarungen
noch auseinandersetzen.

Von den finanziellen Fragen kam der Reichskanzler auch aufdie politischen Forderungen zu sprechen , deren Verquickung mit
dem Reparationsproblem man der deutschen Delegation vor¬
geworfen habe. Hierzu stellte Reichskanzler von Papen fest:
„Wäre es möglich gewesen , bei der letzten internationalen Kon¬
ferenz , die sich mit der endgültigen Beseitigung des Systems der
Reparationen befaßte, nicht auch zugleich die Frage anzuschnei¬den , die die moralische Voraussetzung unserer ehemaligen Feindefür die Auferlegung der ganzen Tributbelastung und Diskrimi¬
nation für Deutschland gewesen ist? Es ist doch selbstverständlich,daß mit den Reparationen auch ihr moralischer Vorwand be¬
seitigt werden muß. Auch jede anders zusammengesetzte deutsche
Delegation hätte einen solchen Versuch machen müssen . Dabei
bin ich selbstverständlich mit Ihnen der Ansicht , daß die Kriegs¬
schuldfrage als solche von der historischen Forschung bereits soweit vorangetrieben ist, daß sie für uns in absolut positivemSinne entschieden ist. An sich wäre eine Beseitigung des Artikels
231 nur mir einem völligen Widerruf der Mächte von Ver¬

sailles möglich . AVer es wäre doch ein weiterer Schritt in
der Fortnahme der Diskriminationen gewesen , wenn der Ar¬
tikel 231 , wie uns von einem Teil der Länder zugesagt worden
war , mit Teil 8 als gestrichen zu betrachten wäre . Man weiß,
welche Hindernisse dieser Möglichkeit in letzter Stunde entgegen¬
gestellt worden sind. Für uns ist mit dem Fortfall des Teiles 8
auch dieser Artikel gestrichen . Aber es ist in Lausanne doch auch
erreicht worden , daß eine der großen Mächte, mit denen wir
verhandelt haben , wiederholt und unmißverständlich die Be¬
rechtigung des deutschen Standpunktes anerkannt hat . Wenn
ich jetzt nicht in der Lage bin , fuhr Herr von Paven wörtlich
fort , den Inhalt meiner Besprechung mit dem englischen Pre¬
mierminister der Oeffentlichkeit vretszugeben , so werden Sie
doch vielleicht aus seiner Schlußrede und seinem Appell an die
Adresse Frankreichs ersehen haben , wie weit in der Tat die
Erkenntnis und der Wille fortgeschritten sind, die deutsche Dis-
Irimination auszuräumen . Ich lenke Ihre Aufmerksamkeit in
dieser Beziehung auf den Satz der Rede Macdonalds , worin er
darauf binweift , daß alle Völker bestrebt sein müssen , zu solchen
politischen und moralischen Bedingungen zu kommen , die das
politische Kapitel des Krieges für Deutschland und Europa end¬
gültig abschließen . Der Kanzler gab seiner Ueberzeugung Aus¬
druck , daß auf Grund dieser Annäherung auch auf dem Gebiete
der Gleichheit der Rechte in der Wehrfrage in Genf Resultate
erzielt werden können, die im Interesse der deutschen Nation
unter allen Umständen erzielt werden müssen . Es sei klar , daß
das Ergebnis von Lausanne , das in der Presse der Welt als
« in Strich unter das Kapitel des Krieges und als Beginn einerneuen Aera anerkannt wird , in Deutschland durch die politischenBedürfnisse des Wahlkampfes stark verzerrt wird.

Der Kanzler schloß seine Ausführungen iolgenvermaßen:
„Wir werden abwarten . welche Wirkung die Beseitigung des
Reparationssystems auf die Besserung der Weltwirtschafislageausüben wird . Wir können heute nur abschätzen, inwieweit die¬
ses Ergebnis der Besserung der deutschen Lage, der Wiederher¬
stellung unseres ' Kredits und , was doch nie zu übersehen ist,der Aufrechterbaltung der Währung , die nur dem Gesamt-
Interesse der Weltwirtschaft dienen wird , möglich ist.

Darüber hinaus hat dieser Pakt unsere Beziehungen zu den
anderen großen Nationen in erheblichem Maße gebessert . Von
dem Maße , in dem diese Dinge sich in der allernächsten Zu¬
kunft auswirken werden, unterstützt von Maßnahmen , die die "
Reichsregierung nun im Innern unverzüglich und von sich aus
ergreifen wird , um das moralische Ergebnis des LausannerVertrages auf die Elemente der deutschen Wirtschaft zu über¬
tragen , wird es abbängen , ob unsere Unterschrift im Interessedes deutschen Volkes richtig gewesen ist oder nicht. Das Reichs¬kabinett ist einstimmig der Ansicht , daß kein anderer Weg von»ns hat beschritten werden können."

Das Reichskabinett und Lausanne
Berlin » 11. Juli . In der heutigen Kabinettssitzung erstattete

der Reichskanzler einen eingehenden Bericht über den Verlaufund das Ergebnis der Konferenz von Lausanne . Der Reichs¬
minister des Innern sprach im Namen der in Berlin zurück¬
gebliebenen Mitglieder des Reichskabinetts dem Reichskanzler
und den übrigen Mitgliedern der Delegation den herzlichsten
Dank für die geleistete Arbeit aus . Die anschließende Beratung
ergab die völlige Einmütigkeit des Reichskabinetts.

«
Churchill greift die Lausanner Regelung an

London. 11. Juli . Im Verlaufe der llnterhausdebatie er¬
klärt« Churchill, er könne sich nicht der Zustimmung seines Vor¬
redners von der Arbeiterovvosttion zur Lausanner Regelung an-
schlietzen und auch nicht dem anscheinenden Jubel , den dieses
Ergebnis verursacht habe. Churchill beglückwünschte den Pre¬
mierminister zu dem Einfluß , den er anscheinend in den Räten
Europas ausgeübt habe, fuhr aber fort , es scheine ihm , daß es
Deutschland sei, das man am meisten von allen zu dem , was
ftattgeiunden habe, beglückwünschen müßte. Innerhalb weniger
als 15 Jahren nach dem Weltkriege , betonte Churchill, ist
Deutschland völlig befreit worden von allen Lasten, die furcht¬
baren Verletzungen wieder gutzumachen, die es seinen Nachbarn
rugefügt hat . Deutschland müsse zwar 3 Milliarden zahlen, aber
Hitler habe gesagt, daß sie in einigen Monaten nicht mehr als
S Mark wert sein werden. Dies , so sagte Churchill, sei eine sehr
scharfe Erklärung . Die Anleihen , die England und die Vereinig¬
ten Staaaten nach dem Kriege in Deutschland hineingeschüttet
hätten , überträfen bei weitem die Reparationssumme , die
Deutschland gezahlt habe. Churchill erinnerte daran , daß unter
dem Friedensvertrag drei große Dampfer von Deutschland aus-
gebändigt wurden und dann habe Deutschland Geld geborgt
und drei viel bessere gebaut , und diese hätten sofort das Blaue
Band des Atlantischen Ozeans errungen . Die Anleihen , mit
denen sie aber gebaut wurden , seien einem Moratorium unter¬
worfen. während die Engländer andererseits nicht in der Lage
seien , den neuen Eunard -Dampfer zu vollenden, weil sie nicht
da» Geld erhalten können.



Leite 2

Washington und bas angebliche
Gentleman Agreement

Washington, 11 . Juli . Die Lausanne ! und Pariser
Meldungen , daß trotz aller bisherigen Dementis ein Gent¬
leman Agreement doch bestehe , erregten hier sehr lebhaften
Unwillen und wurden von einigen Parlamentariern als
Beweis dafür bezeichnet , dag sich „Europa zu einem gigan¬
tischen Schwindel auf Kosten Amerikas vereinigt habe" .
Das Newyorker Blatt „Herald Tribüne " brachte den vol¬
len Text des geheimen Agreements und meldete , dag
Reichskanzler von Papen eine Abschrift erhalten habe , so¬
wie dag er offenbar damit einverstanden sei , dag das Lau¬
sanne! Abkommen nicht in Kraft trete , ehe sich die ameri¬
kanische Regierung zu entsprechenden Kürzungen der alli¬
ierten Schulden bereit erklärt Hache . Dies rief Bestürzung
auch in amtlichen Kreisen hervor , einmal , weil die bisheri¬
gen Nachrichten stets betonten , datz die Reichsregierung
eine Verbindung von Kriegsschulden und Reparationen
strikt ablehne , zweitens weil der durch diese Meldungen
hier hervorgerufene sehr schlechte Eindruck die Möglichkei¬
ten einer wirklichen Zusammenarbeit mit Europa gerade
in dem Augenblick gefährdet , in dem man glaubte , durch
die Lösung der Reparationsfrage endlich freie Bahn für
eine Beruhigung und die Revision der Kriegsschulden ge¬
wonnen zu haben.

Außenminister Stimson beschränkte sich in seinem offi¬
ziellen Kommentar auf drei Feststellungen:

1 . Die Regierung hat keine offizielle Kenntnis von
Gentleman Agreement,

2. kein fremder Diplomat hat die Regierung diesbezüg¬
lich sondiert,

3 . kein Vertreter der amerikanischen Regierung hat an
den Beratungen über das Gentleman Agreement
teilgenommen.

*

Deutschland hat mit irgendwelchen, etwaigen Abmachun¬
gen zwischen England , Frankreich oder anderen Mächten
nicht das geringste zu tun , es hat vielmehr von vornherein
und während der ganzen Dauer der Konferenz aufs ent¬
schiedenste abgelehnt , irgend eine Beziehung zwischen dem
Pakt von Lausanne und den interalliierten Schulden gegen¬
über Amerika herzustellen, oder sich in eine Frontbildung
irgend einer Art gegen die Vereinigten Staaten hinein¬
ziehen zu lassen.

Selbstverständlich hat ein solches Abkommen deshalb
auch der deutschen Delegation nicht Vorgelegen.

Die Wervartrl
gegen Ae Regierung Baven

Berlin , 10 . Juli . Der Gau Groß -Berlin der nationalsoz.
Partei veranstaltete am Samstag im Lustgarten einen Massen¬
aufmarsch. Eine riesige Menschenmenge füllte den weiten Platz
zwischen Schloß, Dom und Museum und hielt auch noch die Zu¬
gangsstraßen dicht besetzt . Die SA .-Abteilungen marschierten
in acht Kolonnen geschlossen aus den verschiedenen̂ Stadtteilen
an und nahmen mit umflorten Standarten und Fahnen Auf¬
stellung . Flugzeuge mit Hakenkreuzabzeichen überflogen den
Lustgarten . Die Polizei stellte fest, daß bei dieser nationalsoz.
Kundgebung mehr Teilnehmer anwesend gewesen seien als beim
Aufmarsch der „Eisernen Front "

. Nach nationalsozialistischen
Schätzungen haben rund 200 000 Personen an der Kundgebung
teilgenommen , darunter 25 000 SA .-Leute . Nachdem die Kapel¬
len nationalsoz . Kampflieder und das Deutschlandlied gespielt
hatten , sprachen von der Schloßrampe aus der Berliner SA .-
Führer Graf Helldorf und der Gauleiter Dr . Göbbels.

Graf Helldorf hielt eine scharfe Anklagerede gegen die Reichs¬
regierung . Er erklärte : Als das Kabinett Brüning durch die
Regierung Papen ersetzt wurde , wurden diesem neuen Kurs von
Ivetten Kreisen Vertrauenst 'undgebungen entgegengebracht . Wir
Nationalsozialisten haben von vornherein erklärt , daß wir die
neue Regierung nach ihren Taten beurteilen würden . Jetzt
halten wir den Tag für gekommen, um zu sagen, was wir für
richtig halten . Reichskanzler von Papen hat in unbegreiflicher
Schwäche in Lausanne Vorschläge gutgeheißen , die wir Natio¬
nalsozialisten niemals gutheißen würden . Das außenpolitische
Versagen dieses Kabinetts wird in den Schatten gestellt durch
die innenpolitischen Regierungskunststücke des Ministers von
Garst. Man hat nichts dagegen unternommen , daß die SA .-
Männer auf das gemeinste verleumdet werden . Man hat be¬
hauptet , ihre Uniformen würden von den Geldern bezahlt , die
man den Kriegshinterbliebenen und Rentnern gekürzt habe.
Immer unverschämter wird die Sprache gegen das erwachende
Deutschland . Alles das sieht Herr von Gayl mit Seelenruhe an.
Wir machen diesen Ministerpräsidenten rerantwortlich für jeden
rerwundeten und getöteten SA .-Kameraden . Das Kabinett
nannte sich das Kabinett der nationalen Sammlung . Daraus
ist ein Kabinett der nationalen Schwäche geworden . Schlim¬
mer denn je treibt Rotmord sein Unwesen in Deutschland . Wir
rerlangen , daß dieses Ministerium der nationalen Ohnmacht
einem Kabinett ron deutschen Kämpfern Platz macht und daß
Minister von Gayl von seinem Posten verschwindet.

Darauf sprach Dr . Göbbels . Neue Männer erklärten , sie
hätten die Absicht , das Novembersystem zu beseitigen und einen
neuen politischen Kurs einzuschlagen. Wir standen von Anfang
an diesem Versuch mit Mißtrauen gegenüber . Wir meinen , daß
nur eine Millionenbewegung mit demonstrativer Wucht über¬
haupt noch die Fähigkeit hat ! in Deutschland eine Wende herbei¬
zuführen . Das Kahinett Papen übernahm die Brüningsche
Notverordnung und verschärfte sie noch in sozialer Hinsicht . Das
Kabinett wird nicht glauben können, daß wir Nationalsozialisten
dieser volksfeindlichen Politik unser Jawort geben. Die Wirt¬
schaftskrise läuft weiter , aber ein Arbeitsbeschasfungsprogramm
ist nicht in Angriff genommen worden . Die Regierung Papen
hat es nicht gewagt , in Lausanne zu erklären , daß wir nichts
mehr bezahlen , weil wir nicht mehr bezahlen können und es auch
nicht wollen . Wir haben genug bezahlt und wir wollen , daß
Deutschland vor allem von dem Makel der Kriegsschuld freige¬
sprochen wird . Wenn die Welt dieser Forderung Widerstand
leistet , so werden wir den Versailler Vertrag für null und nich¬
tig erklären . Man hat in Lausanne nur üher Geldfragen ver-
hanoelt . Vor dieser Frage steht für uns aber die Ehre des Vol¬
kes ! Ein neues Deutschlands ist im Auferstehen. An uns ist
das Dichterwort wahr geworden : Das Volk steht auf ! Der
Sturm bricht los !" Mögen die anderen uns mit Hohn und
Spott überziehen : Ihre politischen Tage sind gezählt ! Hitler
klopft an die Tore der Macht und in seiner Faust vereinigen sich
Millionen Bauern - und Arbeiterfäuste . Dr . Göbbels beendete
seine Rede mit einem dreifachen Heil auf Hitler.

Sch» «rz» ild «r T«ie »z«k »»G »«, L««»« "

Hugenberg zum Lausanner Ergebnis
Hamburg , 11 . Juli . Hugenberg erklärte einem Zei¬

tungsoertreter , daß die Deutschnotionalen in „strikte Oppo¬
sition" zur Regierung Papen treten würden , wenn sie sich
auf weitere Tributzahlungen einließe . Deutschland sei zah¬
lungsunfähig . Es müßten schon ganz große politische Zu¬
geständnisse Frankreichs sein , die einen finanziellen Beitrag
Deutschlands auf ganz weite Sicht vertr .- tbar machen könn¬
ten . Die politischen Schulden müssen für Deutschland ein
überwundenes Kapitel sein , denn viel dringender sei die
Frage ter privaten Schulden , über die ' n nächster Zeit ein
Abkommen getroffen werden müsse, weil die Not Deutsch¬
lands dazu zwinge.

Sie Blulsvier
In Ohlau ( Schlesien ) wurden Nationalsozialisten , die von

einer Veranstaltung in Brieg hsimkehrten, wie die Polizei mit¬
teilt , von Reichsbannerleuten angegriffen. Es entwickelte sich
eine regelrechte Strahenschlacht, bei der auch Schüsse fielen . Zwei
Nationalsozialisten wurden getötet , mehrere Personen schwer ver¬
letzt . Die Zahl der leichter Verletzten ist sehr erheblich. Da die
Landjäger « ! nicht ausreichte , wurde das Breslauer llebertall-
kommaudo alarmiert und schließlich zur Unterstützung der Polizei
auch ein halber Zug Reichswehr eingesetzt , der den Ring ab¬
riegelte . Dabei wurde auch von der Reichswehr geschossen und
ein Mann durch einen Oberschenkelschuß verletzt.

Zu einem heftigen Straßenkampf in Eibelstadt (Unterfranker)
kam es zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten , wobei
zwei Personen schwer verletzt wurden . Dem Vernehmen nach soll
einer von ihnen seinen Wunden erlegen sein.

In Hagenow (Mecklenburg) kam es Zusammenstößen zwischen
Nationalsozialisten und Reichsbannerleuten . Vier Reichsban¬
nerleute wurden schwer verletzt. Ein Reichsbannermann liegt
hoffnungslos darnieder . Die SA .-Leute drangen gewaltsam ins
Gewerkschaftshaus ein und zertrümmerten den größten Teil des
Mobiler ».

Weitere Todesopfer der sonntäglichen Zusammenstöße
Kiel , 11 . Juli . Als zweites Todesopfer der Zusammenstöße

vor dem Eewerkschaftshaus in Eckertsförde ist ein Mitglied des
Reichsbanners seinen Verletzungen erlegen.

Dessau , 11 . Juli . In Dessau ist von zehn Personen , die bei
einem Zusammenstoß zwischen Mitglievern der Eisernen Front
und der Nationalsoziasten verletzt wurden , ein Reichsbanner¬
führer gestorben.

Breslau , 11 . Juli . Bei politischen Zusammenstößen in Enaden-
jrei hatte der Kommunist Keuscher den Molkereilehrling Vernert
durch zwei Messerstiche schwer verletzt. Er wurde von SA .-Lsu-
ten festgenommen und in ein Zimmer eingeschlossen . Als die
benachrichtigte Polizei Keuscher festnehmen wollte, fanden sie
ihn erhängt auf . Er hatte sich der Festnahme durch Selbstmord
entzogen.

Aachen , 11 . Juli . In Aachen wurde ein Demonstrationszug der
Nationalsozialisten von politischen Gegnern mit Bierflaschen und
Blumentöpfen beworfen und mit heißem Master begossen . Sie¬
ben Personen wurden verletzt.

Schwere Ausschreitungen in Hagen
Hagen , 11 . Juli . Nach einer Kundgebung der National¬

sozialisten auf der Kuhweide wurden die geschlossen abmar¬
schierenden Teilnehmer und die sie begleitende Polizei be¬
schossen . Auch im Süden der Stadt kam es zu schweren Zu¬
sammenstößen, bei denen ebenfalls geschossen wurde . Die
Polizei erwiderte das Feuer . Insgesamt wurden etwa
20 Personen verletzt. 13 Personen wurden festgenommen.

Schwere Unruhen in Frankfurt
Frankfurt a . M ., 11 . Juli . Hier ist es in der Nacht

zum Samstag zu Unruhen gekommen, die Polizei mußte
schießen, und es gab zahlreiche Verletzte. Vor einigen Ta¬
gen hatten Kommunisten einen jungen SA .- Mann in Uni¬
form erschossen. Die Beerdigung gab der NSDAP , trotz
eines polizeilichen Verbotes Veranlassung zu Kundgebun¬
gen, die zu den üblichen kleineren Zwischenfällen führten,
wobei ein SA .- Mann , der eine scharf geladene Waffe bei
sich trug , festgenommen wurde . Abends hatten die Natio¬
nalsozialisten in Höchst eine Versammlung , zu der auch etwa
200 SA .-Leute in Uniform aus Frankfurt erschienen waren.
Die Kommunisten zogen nun ihre Leute zusammen, um die
Frankfurter SA . -Leute auf dem Heimweg abzufassen, und
verbarrikadierten die Niddabrücke beim Vorort Nied . Da
hier die Ausfallstraße von Frankfurt nach Wiesbaden und
nach dem Rhein führt , staute sich der sehr erhebliche Wagen¬
verkehr auf beiden Seiten und als ein städtischer Kraft¬
wagen auf die Barrikade zufuhr , wurde er von den Kom¬
munisten mit einem Steinbombardement empfangen . Ein
Ueberfallwagen der Frankfurter Schupo wurde ebenfalls
bombardiert , aus einer nahen Parteiwirtschaft der Kom¬
munisten erschien jetzt Verstärkung , die sofort das Feuer
auf die Polizei eröffneten . Die Schupo schoß nun ebenfalls
aus ihren Maschinenpistolen, wobei es eine große Anzahl
Verletzte gegeben hat , diese wurden von den flüchtenden
Kommunisten in Sicherheit gebracht. Die Polizei stürmte
die Barrikade und drang in die Parteiwirtschaft ein . Ein
Kommunist, der aus einen Schupo schoß , wurde sofort nie¬
dergeschossen. Er und ein anderer Kommunist wurden
schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht. In der Wirt¬
schaft sah es aus wie nach einer Schlacht. Auf dem Boden
tagen eine große Anzahl Hieb - und Schußwaffen sowie
ganze Haufen Steine , die als Wurfgeschosse von den Kom¬
munisten bereitgelegt worden waren . Während ein Teil
der Polzisten die Barrikade räumte und dem Verkehr freie
Bahn schaffte, machte ein anderer Teil Jagd auf die flüch¬
tigen Ruhestörer , und es gelang noch drei Kommunisten
festzunehmen. Vis nach Mitternacht hallten die Straßenvon Nied und teilweise auch von Höchst von wüstem Geschreiwider , so daß für die nationalsozialistischen Versammlungs¬
teilnehmer eine Gefahr noch lange nicht behoben war . Nach
Mitternacht wurden dann die Nationalsozialisten unter
polizeilichem Schutz nach Frankfurt zurückgeleitet. Die
Frankfurter Polizei , die in den letzten Tagen Ruhe und
Zurückhaltung bewahrt hat , wird auf Grund dieser Vor¬
kommnisse nun mit aller Schärfe Vorgehen , um die Ruheund Sicherheit der Großstadt zu gewährleisten.
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Sochwasskrschöten in Sberbayern
München, 11. Juli . Um Rosenheim hat in der Nacht zum

Sonntag durch die starken Regengüsse der letzten Tage hervor¬
gerufenes Hochwasser zum Teil beträchtliche Bergrutsche und Un¬
terspülungen verursacht. Nahe Langenpfunzen erfolgte ein gro¬
ßer Bergrutsch, und zwar unterhalb des Berges Jnnhang . Ein
Häuschen wurde fast weggerissen . Einer der Jnndämme verhin¬
dert den Abfluß des Hochwassers , so daß sich ein riesiger Stau¬
see bildete , der den Damm unterspült . Mehrere tausend Kubik¬
meter Erdraum sind ins Rutschen geraten und haben ein grö¬
ßeres Gut zum Teil verschlammt und überschwemmt.

Das Hochwasser der Wertach
Augsburg , 11 . Juli . Das katastrophale Hochwasser der Wertach

hat auch in Göggingen und Inningen großes Unheil angerichtet
Weite Strecken des Landes stehen unter Wasser . In Göggingen
schießen die Wassermassen durch die Straße , so daß ein Passierendes Ortes teilweise unmöglich ist. Die an Feldern und Gärten
angerichteten Schäden sind außerordentlich groß.

In Kausbeuren stand die Mechanische Spinnerei und Weberei
vollständig unter Wasser. Sonntag gegen Mittag wurde von der
Stadtpfarrkirche Sturm geläutet , da ein Teil des Wehrs von
den Fluten fortgerissen worden war . Durch Errichtung von Not¬
schutzdämmen konnte ein weiteres Einbrechen des Wassers ver¬
hindert werden. Die Bahndämme der Eisenbahnlinien Kauf¬
beuren—Füssen und Kaufbeuren —Lechbrück sind unterspült , der
Verkehr mußte teilweise unterbrochen werden.

Neues vom Lage
Die Einberufung der Weltwirtschaftskonferenz

Genf, 11 . Juli . Der Generalsekretär des Völkerbundes
ist vom Generalsekretär der Lausanner Konferenz gebeten
worden , die erforderlichen Schritte zu der Einberufung
einer Wirtschafts - und Währungskonferenz zu tun . Die
Einberufung der Konferenz , deren Vorbereitung haupt¬
sächlich in den Händen des Völkerbundssekretariats liegen
würde , soll in einer Sitzung des Völkerbundsrates , die bis
jetzt noch nicht anberaumt worden ist, erfolgen.

Beteiligung der BIZ . an der Weltwirtschastskonserenz
Basel, 11 . Juli . In der heutigen Verwaltungsratssitzung der

BIZ . wurde eine Einladung zur Beteiligung an dem Finanz -,
komitee der Weltwirtschastskonserenz und zur Entsendung von
zwei Vertretern der BIZ . angenommen. Die beiden Persön¬
lichkeiten werden vom Präsidenten des Verwaltungsrates noch
bestimmt werden. Als voraussichtlicher Termin der nächsten Ver-
maltungsratssitzung ist der 19 . September sestgelegt worden.

Ueberwachungsausschußam. 22. Juli
Berlin , 11 . Juli . Reichstagspräsident Löbe hat am Montag

an den Abgeordneten Strasser , den Vorsitzenden des Ueberwa-
chungsausschusses des Reichstages , ein Schreiben gerichtet, in
dem er davon Mitteilung macht , datz er jetzt das älteste Mitglied
des Ausschusses ersucht habe, den Ausschuß einzuberufen . Da»
älteste Mitglied ist der sozialdemokratische Abgeordnete H e i-
mann . der den Ueberwachungsausschuß für Freitag,den 22. Juli , einberufen bat . Auf die Tagesordnung
ist auch noch ein Antrag Pflegers (Bayerische Volkspartei ) ge¬
setzt worden, den bisherigen Vorsitzenden des Ueberwachungs-
ausschusses abzuberufen und einen neuen Vorsitzenden zu wählen.

Die Sozialdemokraten beim Reichsinnenminister
Berlin , 11 . Juli . Im Hinblick auf die vielen blutige « Zu-

sammmenstöke , die sich namentlich am Sonntag in allen Teilen
des Reiches ereignet haben, u . a . aber auch die Vorgänge in
Hagenow und Eckernförde , wo die dortigen Eewerkschaftshäuser
von Nationalsozialisten angegriffen worden sind , hat der Vor¬
stand der Sozialdemokratischen Partei den Reichsinnenminister
Freiherrn von Gayl für Dienstag um eine Aussprache ersucht.

Kandidatenliste der Deutschnationalen Volkspartei
in Baden

Karlsruhe , 11 . Juli . Die Deutschnationale Volkspartei gibt
die Kandidaten zur Reichstagswahl im 32. Wahlkreis Baden be-

- kannt : 1 . Dr . Alfred Hannemann , Landgerichtsdirektor , Heidel¬
berg : 2 . Heinrich Mahla , Fabrikant , Pforzheim : 3 . Friedrich
Jenne , Landwirt und Eemeinderechner. Eichtersheim.

Motorradfahrer fahren in eine Radfahrergruppe
Landau , 11 . Juli In eine auf das SA . -Treffen in Neustadtmit Fahrrädern fahrende Jugendgruppe der Nationalsozialisten

fuhren auf der Staatsstraße zwischen Impflingen —Landau zwei
Motorräder , von denen das eine die Radfahrergruppe links über¬
holen wollte und dabei auf ein entgegenkommendes Motorrad,
das in ungekehrter Richtung kam und dessen Sicht durch die
Radfahrer verdeckt war , auffuhr . Beide Motorräder stießen in¬
nerhalb der Radfahrergruppe derart zusammen, daß beide Räder
zertrümmert wurden . Bei dem Unglück fand der Lenker des über¬
holenden Motorrads , der Kaufmann Martin Dischler aus Drei¬
hof, sofort den Tod. Sein Soziusfahrer Kern aus Impflingen
wurde am Arm schwer verletzt, während der entgegenkommende
Fahrer . Kunstmaler Barth aus Bad Dürkheim, schwere Kopf¬
wunden und Quetschungen erlitt.

Verbot einer nationalsozialistischen Wahlversammlung
Kommunistische Geständnisse

Bremen, 11 . Juli . Me NSDAP . Bremen hatte für
morgen abend eine Wahlversammlung einberufen , in der
der ehemalige Kommunistenführer Stefan Ehn aus Steyer
(Oesterreich) , der jetzt der NSDAP , angehört , sprechen
sollte. Unter Hinweis auf die am 1 . Juli in der Eröpe-
linger Vorstadt erfolgten schweren Zusammenstöße hat die
Polizeidirektion sämtliche Versammlungen der NSDAP , in
der westlichen Vorstadt verboten.

Die gestern verhafteten sieben Kommunisten , die
Sprengstoffanschläge auf die in ihre Heimat zurückkehren¬
den SA .-Leute unternehmen wollten , haben in der polizei¬
lichen Vernehmung zum größten Teil Geständnisse abge¬
legt . Die Ermittlungen haben ergeben , daß die Kommu¬
nisten planmäßig vorgehen wollten . Weitere Verhaftun¬
gen sollen bevorstehen.

IS Gebäude eingeäschert
Stolp , 11 . Juli . Durch Kinder , die mit Streichhölzern

spielten , wurden in dem Dorf Virchenzin, Kreis Stolp , vier
Gehöfte mit IS Gebäuden eingeäschert. Neben Erntevor¬
räten , Maschinen verbrannten mehrere Schweine und Ge¬
flügel . Das Großvieh konnte gerettet werden.
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— Salzsteuer . Nach einer Mitteilung des Landesfinanzamts
Stuttgart gilt über die am 16 . Juli d . I . in Kraft tretende
Salzsteuer folgendes : Auch dasjenige Salz , das sich am 16 . Juli
d . I . außerhalb der Salzwerke im freien Verkehr befindet, unter¬
liegt einer Steuer (Nachsteuer) von 12 Pfg . für 1 Kilogramm.
Dieses Salz ist beim Zollamt von dem . der es am 16 . Juli
d . I . im Besitz oder Gewahrsam bat . bis spätestens 23. Juli
d. I . anzumelden . Salz , das sich am 16 . Juli unterwegs be¬
findet . ist vom Empfänger anzumelden , sobald es in seinen
Besitz gelangt . Vordrucke für die Anmeldungen sind bei Len
Zollstellen voraussichtlich etwa vom 15 . Juli an erhältlich . Zu
beachten ist. daß auch Salz , das zu landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Zwecken bestimmt ist. angemeldet werden muß Die¬
ses bleibt jedoch in der Regel nach zuvoriger Denaturierung
(Vergällung ) steuerfrei . Von der Anmeldung zur Salznachsteuer
befreit sind nur Salzhändler , die nicht mehr als vier Zentner,
und andere Personen , also Privathaushaltungen . Gastwirtschaf,
ten . Kantinen , industrielle Betriebe usw . . die nicht mehr als
1 Zentner Salz im Besitz oder Gewahrsam haben . Anträge auf
Bewilligung eines Aussubrlagers können sofort beim Sauvt-
»ollaint gestellt werden.

— Erste Hilfe bei Insektenstichen. Der Sommer mit sei¬
nen Stechmücken und Fliegen aller Art , mit Hornissen und
Wespen, Hummeln und Bienen , ist die Zeit der gefährlichen
Insektenstiche. Die Stichstelle und ihre Umgebung rötet
sich , beginnt stark zu schwellen , eitert bisweilen und kann
zu Blutvergiftung führen . Wird man von einem Insekt ge¬
stochen, so ist daher rasche Hilfe nötig . Schmerzmildernd
wirkt ein sofort vorzunehmender Umschlag mit recht kaltem,
reinem Wasser oder Spiritus . Sehr zu empfehlen ist auch
das Abtupfen des Stiches mit Salmiakgeist . Wenn alles
fehlt, so leistet das Auflegen feuchter Lehmklümpchen , ein
seit altersher angewandtes Bauernmittel , erste Hilfe . Wird
man von einem besonders gefährlichen Insekt , z . B . von
einer Hornisse , gestochen, und ist Blutvergiftung zu be¬
fürchten , so sind zerquetschte Spitzwegerichblätter ein vor¬
zügliches Hausmittel.

Ballonaufstiege . Die nächsten unbemannten Ballon¬
aufstiege zu meteorologischen Forschungen finden am 13 . ,
14. , 27 . und 28 . Juli und am 10 . , 11 . , 24 . und 26 . August
dieses Jahres statt . Die Finder werden gebeten, die Bal¬
lone und das Gerät nach der daran befindlichen Anleitung
zu behandeln . — In Zweifelsfällen wende man sich an die
nächste Ortspolizeibehörde oder an die zuständige Landes¬
wetterwarte (für Württemberg nach Stuttgart , Büchsen¬
straße 66 , 3 . Stock , Fernruf 23977 ) . — Zur Vermeidung
von unnötigen Anfragen sei bemerkt, daß die wissenschaft¬
lichen Ballone aus Gummi (nicht aus Papier !) bestehen
und mindestens einige Hundert Gramm wiegen.

Berneck , 12 . Juli . (Straßen -Einbruh > Gestern abend
parkte ein schwer beladenes Lastauto vom Bezirk am East-
r- l- us zur 7,Tr «ubs " . Plötzlich gab die Straßendecke, unter
der ein Kanal liegt , nach und das Lastauto sank mit einem
Hinterrad ein , so daß es mit Winden herausgearbeitet
werden mußte . Das Auto litt keinen Schaden, wogegen
der Schaden an der frisch geteerten Straße nicht unerheb¬
lich sein dürfte.

— Calw , 11 . Juli . Die Erweiterung des Was¬
serwerks ist infolge der Ausschaltung des Wurstbrun¬
nens in der Vorstadt , der Vermehrung der Wohnhäuser
und Gärten in den Höhenlagen zu einer Notwendigkeit ge¬
worden . Die Einbeziehung einer Quelle aus dem Hau
zwischen Calw und Althengstett mutzte wegen ungenügen¬
der Wassermenge fallen gelassen werden . Da ein Anschluß
an die Schwarzwaldwasserversorgungsgruppe gegenwärtig
nicht möglich ist, so mußte auf die Kentheimer Quelle zu¬
rückgegriffen werden . Diese Quelle ist sehr ergiebig , jedoch
muß das Wasser in einen Höhenbehälter gepumpt werden.
Schon längere Zeit arbeitet man an einem Stollen , der bis
gegen 100 Meter in den Berg hineingetrieben wurde . Die
Bohrarbeiten sind jetzt bereits soweit vorgeschritten , daß
voraussichtlich noch diesen Winter die Quelle gefaßt wer¬
den kann.

Wildbad , 11 . Juli . Böi strahlendem Sonnenschein
wurde am Sonntagvormittag zur Eröffnung des
ersten Bauteils der Keplerwarte auf dem
Sommerberg eine schlichte Feier vor dem neuerstandenen
Gebäude abgehalten . Zur Feier waren die Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden und der staatlichen
Vadverwaltung sowie geladene Gäste, die Mitglieder des
Keplervereins , die Bürger der Stadt Wildbad und viele
Kurgäste erschienen . Nach dem Gesang „Das ist der Tag
des Herrn "

, vorgetragen vom Liederkranz Wildbad , schil¬
derte Dr . Paul Roßnagel , der erste geschäftsführende Vor¬
sitzende des Keplervereins und Leiter der neuen Stern¬
warte , den Sinn und Zweck des neuen Werkes . Zur Er¬
innerung an den vor 360 Jahren in Weilderstadt geborenen
großen deutschen Sternkundigen soll das neue Gebäude ein
Kepler -Museum sein , das in öiner Höhe von 750 Meter ge¬
legen , die höchste Sternwarte -Deutschlands und das einzige
derartige staatliche Institut Württembergs ist . Die Warte
ist nicht nur für Nacht- , sondern auch für Tagdienst einge¬
richtet und dient auch als Sonnenwarte und zur Wetter¬
beobachtung. Sie hat ferner Räume für eine Erdbeben¬
station . Der Ostflügel ist noch nicht erbaut . Die Stadt
Wildbad hat durch die Erbauung der Sternwarte einen
reichen Zuwachs zu ihren sonstigen Sehenswürdigkeiten
erhalten.

Griifenhausen , O .A . Neuenbürg , 11 . Juli . (Brandfall .)
In vergangener Nacht etwa um 11 .45 Uhr ertönte Feuer¬
alarm im Ort . Die Doppelscheuer des Mechanikers
Fritz Hahn und des Schreiners Ernst Keller stand in Flam¬
men . Da die hiesige Feuerwehr rasch eingriff und auch die
Weckerlinie von Neuenbürg zur Stelle war , konnte der
Brand auf seinen Herd beschränkt werden . Angeblich liegt
Brandstiftung vor , genau wie vor kurzem bei dem Brand
in der Nachbargemeinde Oberhausen . r

Schwenningen a . N. , 8 . Juli . Ein bezeichnender Fall !
von Bettlerfrechheit hat sich hier ereignet . Einer j

alten Bettlerin wurde von einer Hausfrau 1 Pfund Mehl
gereicht. Als die Eeberin später den Vorgarten betrat,
fand sie das Mehl im Garten ausgestreut.

Metzingen , O .A . Urach, 11 . Juli . Ein hiesiger 18jähr.
Mann begegnete am Donnerstagfrüh einem andern jungen
Mann von Riederich , der sich auf seinem Rad nach seiner
Arbeitsstätte in Reutlingen begeben wollte . Elfterer for¬
derte den Radfahrer , der Mitglied der NSDAP , ist, auf,
seinen am Rad befestigten , in den alten Reichsfarben ge¬
haltenen Wimpel zu entfernen . Da letzterer der Aufforde¬
rung nicht nachkam , stach der Täter ohne weiteren Anlaß
mit einem kleinen, feststehenden Messer nach dem Rad¬
fahrer . Dieser wehrte den zweifellos gegen die Brust ge¬
richteten Stich mit seiner Fahrradpumpe ab und erhielt
dabei am linken Handgelenk eine Verletzung . Der Messer¬
held ist in Haft genommen.

Reutlingen , 10 . Juli . Im Anschluß an eine Kund¬
gebung der „Eisernen Front " auf dem Marktplatz kam es
nach Abmarsch des Zuges zwischen dem auf dem Platz ver¬
bleibenden Publikum und der Polizei zu einem Zusammen¬
stoß . Da der Aufforderung der Polizei , den Platz zu ver¬
lassen , nicht Folge geleistet wurde , im Gegenteil die Polizei
mit großem Geschrei empfangen wurde , ließ die Polizei
nach dreimaliger Aufforderung , auseinanderzugehen , den
Platz räumen . Zu irgendwelchen Zusammenstößen kam es
dann nicht mehr.

Rosenfeld OA. Sulz , 11. Juli . (Noch nie dagewe-
s e n .) Bei dem Schweinemarkt am Donnerstag wurde nicht
ein einziges Stück zugeführt und die vielen Kauflustigen
mußten leer abziehen. Sonst sind diese Märkte ( jeden Don¬
nerstag ) immer sehr lebhaft und gut beschickt.

Reutlingen , 11. Juli . (Vom Zug überfahren .)
Am Sonntag früh wurde an der Bahnlinie Tübingen-
Reutlingen die Leiche eines jungen Mannes gefunden. Der
Tote wurde in der Person des 21 Jahre alten Fabrikarbei¬
ters Adolf Digel aus Betzingen festgestellt , der von dem letz¬
ten aus Tübingen kommenden Personenzug etwa 40 Meter
geschleift und hierbei so schwer verletzt wurde, daß wohl
der Tod auf der Stelle eintrat . Nach dem bisherigen Er¬
gebnis der alsbald eingeleiteten Ermittlungen liegt Unfall
oder Selbstmord vor.
Stuttgart , 12 . 7 . (Jnventurverkäufe .) Die Handelskam¬

mer Stuttgart macht in einem Rundschreiben auf die maß¬
gebenden Bestimmungen der Saisonschluß - und Inventur-
Verkäufe aufmerksam. Saisonschlußverkäufe dürfen in
Eroß -Stuttgart nur innerhalb des Zeitraums von 15 Tagen
vom dritten Samstag des Juli ab stattfinden . Innerhalb
Württembergs gelten die gleichen Vorschriften; nur dauern
die Ausverkäufe aus dem Lande vier Wochen.

Musberg OA . Stuttgart , 11. Juli . (Ortsvorsteher-
wahl .) Bei der Ortsvorsteherwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Gustav Egler mit 554 von 561 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt . 7 Stimmen waren ungültig.

Ludwigsburg , 11 . Juli . (Reitturnier . ) Auf dem
Turnierplatz bei Schloß Monrepos wurde gestern bei idea¬
lem Wetter und Massenbesuch ein Reitturnier durchgeführt.
Reiter und Pferde zeigten glänzende Leistungen. Beim
Patrouillenspringen der Reichswehr kam es zu einigen
Stürzen . Großen Anklang fanden die Schaunummern.

Ludwigsburg , 11. Juli . (25JahreHeilbadHohen-
e ck. ) Am Donnerstag , 14. Juli , kann das Heilbad Hoheneck
sein 25jähriges Bestehen feiern . Die Stadtverwaltung Lud¬
wigsburg will durch eine einfache Feier dieses Tages ge¬
denken.

Tamm OA. Ludwigsburg , 11. Juli . (Motorrad-
Unglück .) Zwei Vierfuhrwerke der Brauerei Leicht fuh¬
ren ordnungsgemäß beleuchtet nach Ludwigsburg , als ein
Motorradfahrer mit Beifahrer ebenfalls in der Richtung
Tamm—Hohenstange fuhr . Auf noch nicht aufgeklärte
Weise stürzten die beiden Fahrer und zwar mit solcher
Wucht , daß sie etwa zwölf Meter auseinander liegend auf¬
gefunden wurden . Der 20jährige Eduard Müller , Sohn
des früheren Kronenwirts in Asperg , war sofort tot , wäh¬
rend der 23jährige Beifahrer Hans Mittler mit einem
Schädelbruch in sehr bedenklichem Zustande in das Bezirks¬
krankenhaus Ludwigsburg eingeliefert wurde . Es wird
vermutet , daß die Fahrer das Bierfuhrwerk erst im letzten
Augenblick bemerkten und durch allzu schneidiges Abbrem¬
sen verunglückten.

Haberschlacht OA. Vrackenheim , 11. Juli . (Bürger¬
in e i st e r w a h l .) Bei der gestrigen Ortsvorsteherwahl er¬
hielt Verwaltungspraktikant Frey von Stuttgart 110 und
der seitherige Stelleninhaber , Bürgermeister Würtz, 107
Stimmen . 3 Stimmen waren ungültig . Elfterer ist somit
mit 3 Stimmen Mehrheit gewählt.

Heilbronn , 11. Juli . (Verhaftet .) Der flüchtig ge¬
gangene Bankier Walter Meyer wurde in Osterburken im
Berliner Schnellzug festgenommen und nach Heilbronn in
das Polizeigefängnis eingeliefert. Die Vernehmungen führ¬
ten inzwischen zur Festnahme des Prokuristen der Firma
Eugen Breitenbücher wegen Verdacht der Mittäterschaft.

Mühlhausen OA. Tuttlingen , 11. Juli . (Brand .) In
der Sonntag nacht brach in der Scheune des Gasthauses
zur Traube Feuer aus . Im Nu war das ganze Anwesen in
Flammen gehüllt, so daß sich die Bewohner nur mit knap¬
per Mühe retten konnten. Äobiliar und alles übrige ist
dem Feuer zum Opfer gefallen. Die Brandursache ist noch
nicht bekannt.

Bußmannshausen OA. Laupheim, 11 . Juli . (Brand .)
In der Nacht auf Sonntag brannte das Anwesen des Mau¬
rermeisters Kuhn hier vollständig nieder . Der Brand soll
von der etwas geistig beschränkten Tochter gelegt wor¬
den sein.

Gmünd» 11. Juli . (Vom Schnellzug überfah¬
ren .) Am Samstag früh wurde an der Bahnstrecke
Gmünd—Aalen ein hiesiger 18 Jahre alter Silberarbeiter
tot aufgefunden . Er hat sich vom Schnellzug überfahren
lasten.

Biberach, 11. Juli . (Ueberschwemmungen —
Hochwasser .) Infolge der außerordentlich starken Re¬
genfälle kam es in verschiedenen Bezirksorten zu großen
Ueberschwemmungen , so in Warthausen , Ummendorf, Och¬
senhausen, Gutenzell. Die Riß ist an vielen Stellen über die
Ufer getreten und überflutete die Wiesen. In Warthausen
hatten Paddelboote einen Pendelverkehr zur Beförderung
der Kirchgänger eingesetzt . Durch die Wassermassen wurden
die Straßen schwer beschädigt . In Ochsenhausen wurde der
Marktplatz überschwemmt und der Bahnkörper der Neben¬
bahn in einer Breite von 7 Meter unterspült . Die Gleis»
hingen in der Luft.

Mae -imbrichlr«tii ». all« Wr>
Erleichterung der amerikanischen Einwanderungsbestim»

mungen . Die Hamburg -Amerika -Linie und der Norddeutsche
Lloyd teilen mit , daß nach einem soeben eingegangene«
Kabel der Präsident der Vereinigten Staaten einen Ge¬
setzentwurf unterzeichnet hat , wonach Angestellten deutscher
Firmen , die auf Grund des deutsch-amerikanischen Handels¬
vertrages Handel mit den Vereinigten Staaten treibe«,
die Einreise - und Aufenthaltserlaubnis wesentlich erleich¬
tert wird . Nähere Einzelheiten erfährt man bei dem Nord¬
deutschen Lloyd, Bremen , und der Hamburg -Amerika-Linie,
Hamburg , sowie bei ihren Vertretungen.

Sprengkörperunglück in Bremen . Am Sonntag traf ein«
Polizeistreife im Bremer Stadtteil Eramce auf einig«
Kommunisten . Sechs von diesen wurden festgenomme«.
Bei einem von ihnen wurde ein Sprengkörper vorgefn» -
den. Der Sprengkörper explodierte plötzlich, wobei ein Po¬
lizeibeamter getötet wurde. Ein zweiter Beamter erlitt ei«
Beinverletzung ,

Australischer Küftendampfer gesunken . Der Küstendam¬
pfer „Casino" ist während eines Landungsmanövers bei
schwerer See auf Grund gelaufen und gesunken . Dabei st«k
zehn Personen , darunter der Kapitän und sieben Mann der
Besatzung, ums Leben gekommen . Zwei Passagiere wor¬
den gerettet.

Der Berliner Bankdirektor Seiffert in Prag verhaftet.
In Prag wurde der Berliner Bankdirektor Willi Seisfer^
der Direktor der Bank für Handel und Grundbesitz , ver¬
haftet , der von der Berliner Polizei bereits längere Zeit
wegen Bilanzfklfchungen verfolgt wurde,

rrvrener Professor aus oem Leven geschieden, univerp-
tätsprofessor Dr . Friedrich Vierhapper , ein hervorragender
Botaniker von internationalem Ruf , ist wegen einer »»-
heilbaren Krankheit freiwillig aus dem Leben geschieden.

MS dem SerWssaai
Amtsunterschlagung

Rottenburg , 11 . Juli . Der 46 Jahre alte ObersteuersekretLr
Wilhelm Keim hat bis Mitte Januar 1932 aus der Kaste de»
Finanzamts Rottenburg nach und nach Geldbeträge zwischen 8K
bis 150 RM . entnommen , um sie für sich zu verwenden. I«
Eirokontogegenbuch wußte er durch Falschmeldungen die Fehl-
betrage zu verschleiern. Weil der Schaden gedeckt wurde, wurde
von einem Antrag auf Zuchthausstrafe abgesehen und auf sechs
Monate Gefängnis wegen eines Verbrechens der erschwerten
Amtsunterschlagung erkannt.

Verurteilter Stadtrat
Ebingen , 11 . Juli . Vor dem erweiterten Schöffengericht Ba¬

lingen hatte sich der Stadttat Reinhold Eonser von Ebingen
wegen öffentlicher Beleidigung zu verantworten . Als verant¬
wortlicher Redakteur der periodischen Druckschrift „Die Rot«
Bombe" veröffentlichte der Beschuldigte einen Artikel mit der
Ueberschrift „In den Tod gehetzt von der Polizei "

. Der Ange¬
klagte wurde wegen öffentlicher Beleidigung zu der Gefängnis¬
strafe von zwei Wochen verurteilt.

kimidlmt
Mittwoch , 13 Juli : 6 Uhr Gymnastik, von 10 bis 13.80 Udr

Schallplatten , Nachrichten, Wetter , 15 Uhr Kinderstunde , 17 Udr
Zeitungsdienst der Deutschen Reichsvost , 16 .30 Uhr Vortrag:
Entdeckungsfahrten an der afrikanischen Küste in alter Zeit , 17
Uhr Konzert . 18 .15 Uhr Zeit , 18 .30 Uhr Vortrag : „Balzac" ,
18 .55 Ubr Zeit , 19 Ubr Schrammelmusik, 19 .30 Udr Domorgel-
Konzert , 20 hr Pelleas und Melisande , Musikdrama , 22 Uhr
Schauturnen , 22 .20 Uhr Zeikbericht: „Die Prohibition in USA .

" .
23 Ubr Wetter.

S«m-el und Verkehr
Börsen

Berliner Börse. Die Umsatztätigkeil im Vergleich zu den Vor¬
tagen war wesentlich geringer , was zum Teil mit der Erschwe-rung des Auslandsarbitragegeschäftes Zusammenhängen dürfte.Die Kundschaft trat heute eher als Adgeber auf und zeigte nichteinmal mehr gröberes Interesse für festverzinsliche Werte . Auchan diesem Markt konnten daher die höheren vorbörslichen Taxen
später nicht gehalten werden, zumal bekannt wurde dab an der
heutigen Londoner Börse erstmalig nach dem Abschluß in Lau¬
sanne deutsche Werte ebenfalls wieder schwächer tendierten . So
zeigten an den Aktienmärkten die ersten Kurse nur selten stär¬kere Abweichungen. Am Geldmarkt wurde Tagesgeld etwas
niedriger bis zu 5,25 Prozent an der unteren Grenze genannt,
wobei die Hoffnungen auf eine baldige Diskontsenkung des
Relchsbanksatzes , vielleicht sogar um ein volles Prozent , m
sprachen.

Märkte
berliner Produktenbörse vom 11 . Juli . Weizen mark. 240

^ bgsen mark . 183—185 ; Futter - und Jndustriegerstemark. 158—162 ; Weizenmehl prompt 30,50 bis
70 Prozent prompt 25 .60- 27,40 ; Weizen¬

kleie 1075—11 ; Roggenkleie 10 —10,50 ; Vikroriaerbsen 17—23;
»!l-^ ?" ? erbsen 21 —24 ; Futtererbsen 15 - 19 , Peluschken 16—18;
Ackerbohnen 15- 17 ; Wicken 16 - 18 ; Lupinen blaue 10,50- 11,50;dto. gelbe 15— 16,50 ; Leinkuchen 10,40—10,70 ; Erddubkuchen 11

Erdnubkuchenmebl 11,20 - 11,40 ; Trockenschnitzel 9
*̂ 9 .20 ; extrahiertes Soyabohnemchrot 46 Prozent ab Hamburg
WA . dto . . ab Stettin . 11 .30- 11 .50.
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Acannvcimer Schlachtvickmnrkt vom 1 ! Juli . Äuitrieb 132
Ochsen. 195 Bullen , 203 Färsen . 591 Kälber , 2-1 Schafe . 2115
Schweine 30 Arbeitspferde . 68 Schlachtvierde. 5 Ziegen. Preise
lür 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :

Ochsen : a ) 33—35. b) 26—28. c ) 27—29,
Kälber : b) 38—12 . c) 32- 37, dl 27- 31 , c ) 21 - 27,
Schweine : b) 10- 16, c) 11—16 , d) 13—11 . e) 12—11, 0 38—10.
Bullen : a ) 25—28 , b) 22—21 c) 18—21.
Kübe : a) 25—27, b) 21—23 , c) 11—16, d) 12—11,
Färsen : 31—36, bl 29- 31 , cl 25—29,
Arbeitspferde 110—100 , Schlachtpferde 25 —110,
Marktverlauf : Eroßvieb kleiner Ueberstand. ruhig , Kälber

mittel , geräumt . Schweine mittel , geräumt . Arbeite - und
Schlachtpferde ruhig,

Schweinevreise. Balingen: Milchschweine 15—23 RM , —
Trailsbeim: Läufer 20—31, Milchschweine 10—17 RM . —
Ei engen a . Vr . : Saugschweine 11- 2-, Läufer 21—10 RM,
— Güglingen: Milchschweine 10—16 , Läufer 23—50 RM,
— Hall: Milchschwcine 11—17 RM . - Jlsbofen: Milch¬
schweine 10—17 RM — Künzelsau: Milchschweine 10 bis
18 RM . — Mergentheim: Milchschweine 15—22 RM —
Oehringen: Milchschweine 15—19 RM , — Rottweil:
Milchschweine 13—18 , Läufer 29 RM — Trossingen:
Milchschweine 13— 16 RM - Ulm: Milchschweine 11- 19 RM
— Vaihingen a , E, : Milchschweine 11 —19 RM

Freiburger Marktbericht vom 9. Juli . Der Freiburger
Schweinemarkt hatte einen Auftrieb von 574 Stück . Davon 534
Ferkel und 40 Läufer . Preise : Ferkel 8—14 , Läufer 17—23 RM
pro Stück , Verkehr mittelmäßig , Ueberstand ca , 120 Stück.

Stuttgart . 11. Juli . ( Vom Obstmark t . ) Die Zufuhr bat
sich derart gesteigert, daß sie nicht mehr restlos abgenommen
wird : ein nennenswerter Preisdruck ist noch nicht zu verspüren.
In Erdbeeren wird erstklassige Ware aus jungen Anlagen glatt
absenommen, von älteren Anlagen werden die kleineren zum
Einmachen besonders geeigneten Früchte billig abgegeben. Bei
Süßkirschen ist durch das Ueberkandnebmen der Maden in der
Abnahme eine Stockung bemerken Vom Ausland kommen ita¬
lienische Pfirsiche (30 bis 32) . Dstrikosen (32 bis 35) in steigen¬
den Mengen herein , Tomaten verschiedener Herkunft ( 22 bis 35)
gehen gut ab. Neue Kartoffeln 4 bis 5 RM , pro Zentner.

Konkurse
Wikhelm Braun , Inh . des Sporthauses Braun , Freudenstadt.
Bernhard Senger , Gastwirt und Kolonwlwarenhändler -n

Aichhalden O .A. Oberndorf unter Ablehnung eines Vergleichs-
antroos.

Vergleichsverfahren
Eugen Heck, Handel mit Motorfahrzeugen und Reparatur¬

werkstätte in Möhringen a . F.
Jda Egenriedcr , Spezereihandlung in Bar .holomä Obcramt

Gmünd.

Atzte Nachrühtea
Empfang der Deutschnationalen beim Reichskanzler
Berlin , 12 . Juli . Reichskanzler von Papen wird heute

den deutschnationalen Fraktionsführer Landtagsabgeord¬
neten von Winterfeldt empfangen . Abgeordneter von
Winterfeldt wird , wie die Blätter berichten, die Forderung
der Deutschnationalen auf Einsetzung eines Reichskommij-
sars in Preußen , erneut zum Ausdruck bringen.

Dr. Göbbels spricht in Hagen und Düsseldorf
Hagen , 11 . Juli . In einer nationalsozialistischen Ver¬

sammlung in Hagen betonte Dr . Göbbels , die NSDAP,
stände vor der Notwendigkeit , stärker denn je den Tren¬
nungsstrich zu ziehen zwischen sich und der „bürgerlichen
Halbheit "

, die sich daran versuche, einer gewaltigen Gefahr
Herr zu werden . Weiter wandte sich Dr . Eöbbels gegen
die Annahme des Lausanne ! Abkommens und sagte, daßdie drei Milliarden , zu deren Zahlung sich Deutschland ver¬
pflichtete, genügt Hütten, um die Arbeitslosigkeit mit einem
Schlage zu beseitigen . Mit der gegenwärtigen Regierung
habe die NSDAP , nichts gemein, sondern sie werfe ihr den
Fehdehandschuh vor die Füße.

Schwere Schlägerei im Kasseler Stadtparlament
Kassel , 11 . Juli . Im Verlaufe einer politischen Debatte

im Stadtparlament nannte der Stadtverordnete Freisler
(NSDAP .) den sozialdemokratischen Abgeordneten Witt¬
rock einen „begnadigten Zuchthäusler "

, was der deutsch¬
nationale Porsteher nicht rügte . Plötzlich drang die ge¬
samte sozialdemokratische Fraktion auf Freisler ein , um¬
ringte ihn und schlug auf ihn ein . Als ein nationalsozia¬
listischer Stadtverordneter seinem Fraktionskollegen zu
Hilfe kommen wollte , wurde auch er von den Sozialdemo¬kraten mißhandelt , ebenso der Berichterstatter der natio¬
nalsozialistischen „Hessischen Volksmacht" . Nur das Da¬
zwischentreten anderer Stadtverordneter verhinderte die
schlimmsten Folgen für die beiden nationalsozialistischen
Stadtverordneten , die erhebliche Verletzungen davontru¬
gen . Schutzpolizei mußte das Eindringen von National¬
sozialisten in das Rathaus verhindern.

Neue deutsch-feindliche Kundgebung in Warschau
Warschau , 11 . Juli . Nach Abschluß einer vom Direktor

der Landwirtschaftsbank General v . Gorecki veranstalteten,

jedoch nur schwach besuchten Kundgebung gegen Danzigund die deutschen Ansprüche auf den Korridor versuchten
einige hundert Personen , größtenteils lichtscheues Gesindel,vor der deutschen Gesandtschaft zu demonstrieren , deren Zu¬
fahrtsstraßen von starken Polizeikräften abgesperrt waren.Als der johlende und pfeifende Zug unter Niederrufen auf
Deutschland die Schutzleute anzugreifen suchte, wurde er
von den Beamten auseinandergetrieben , wobei auch ein
bemannter Wasserwerfer eingesetzt wurde.

Professor Nadler über Deutschlands geleistete
Reparationszahlungen

Newyork, 11 . Juli . Professor Markus Nadler vom
'
In¬ternationalen Finanzinstitut führt in einem Artikel der

„Evening Post " u . a . aus , daß die von Deutschland bisher
geleisteten Zahlungen in Höhe von etwa 35 Milliarden
Mark höher seien als die Gesamtkosten des während des
Krieges zerstörten Eigentums ausmachten . Wenn die
früheren Alliierten aufrichtiger gewesen wären und sich andas Waffenstillstandsabkommen und an die Lansing -Note
gehalten hätte , hätte Deutschland seine Reparationsver¬
pflichtungen erfüllen können, ohne daß Deutschland und
wahrscheinlich auch die übrige Welt derartig zu leiden ge¬habt hätten.

Biheringen (Südhannover ) , 12 . Juli . Im Laufe der
gestrigen Nacht wurde der SA .-Mann Helmut Decker aus
Lauenförde von Kommunisten überfallen und durch Messer¬
stiche schwer verletzt. Kurze Zeit darauf ist er im Kranken¬
haus feinen Verletzungen erlegen.

Gestorben
Calw: Friedrich Maier , Schwanenwirt , 64 I . a.
Röt: Barbara Frey geb . Günther , Gattin des Bernhard

Frey , Pfeiflesbauer.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Schwacher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage . Für

Mittwoch ist zeitweilig heiteres , aber zu Gewitterstörungen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Druck uv.» Nrriae der W . Rieker ' schen Nachdrucken ! , Lltenffrr»
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk.

Grömbach.

M Sl« I» VS» Mkv
aller Art ist in den Gemeinde- und Privatwäldern

für Auswärtige verböte«.
Im Uebertretungsfall werden die Beeren abgenommen.
Den 12 . Juli 1932 . Der Gemeinderat.

Qeislingen-Sieig — llleselbronn.

Mr beehren uns , Verwandte , Lreunde und
Dekannte ru unserer

am Donnerstag , den 14. Zull 1932
im Oastkaus ?um » Ilirsck " in bleselbronn
stattfindendenblochreitskeier freundlickstein^uiaden.

ttrms krssck
5okn iles

ch lakob Lrasck
Oeislingen-Steig

LLIKv Oauü
Tochter des

lok . Og. OauL,
Ämmerm . , lleselbronn

Kirchgang 12 Llkr in Mensteig -Dork.

Nochdorf.

Danksagung

Lür alle erwiesene Diebs und Teilnahme,
die wir beim Heimgang unserer lieben (Autler
und Orolimutter

äiws Nsris SrLM
erfahren dursten , sagen wir aufrichtigen Dank.
Zesonders danken wir Herrn Pfarrer Linder
für die trostreichen IVorte , sowie kür den er¬
gebenden Qessng des gemischten Lkors
unter Leitung von Herrn ttauptlekrer IVagner.

Die trauernäen Ninlerbliebeaen.

Alttobssführten
Donnerstag, de« 14. Zuli
Fahrt nach Stuttgart
Fahrpreis RM . 4.50 . Anmel¬
dungen Gasthof Grüner Baum
Abfahrt 7 . 15 Uhr. Telefon 20

Omnibusvertehr
Gebr . Klumpp , Baiers-

brorm SA . 2233 .

Zurück 2u Oott!
Von Sonntag , den 17. luii dis Sonntag , den 31 . luii befindet sich

äa8 §ro6e äeutscke ^ uZendrelt in ^ Iten8lei§
aut dem Sportplatz beim Stadt. Krankenhaus.

Wasserleitungs -Hahnen

sowie Ersatzteile,
Ttrahlregler
zu haben bei

kn . Nenmei »,
Flaschnermeister

Altensteig , Tel . 61
am Marktplatz

8part am reckten fleck
KauktnurOIaseiMk ^ K

»leirl 20 /0 uniei»
voi ' ki ' iegLiii ' eis!
Verlangen 8ie Preisliste
in deranerk . Verkauksst.
viw . mii ' siisi ' aji ' .

miensreis.

IW! »IW N «IW IiÄMM.
unter Mtvvirkung von lilusik- und Oessngscdoren

VortrsZstoIZe:
Unsere und besonders der lugend groLe blot.
Dürfen wir auf bessere weiten Hollen?
Line vergessene blotverordnung.
IVir wollen leben.
Hat das Leben heute noch einen Zinn?
Ist peligion Opium?
Line sichere Lebensgrundlage.

anschließend sonstige wichtige Tkematas.

keäner : Lv3n§e! i8t Llolpmann unä anäere.
W Täglich abends 8^ Ohr Lvangelisstions -Vortrage.
W> Täglick nackniittags V«3 lldr kibeistunde.
W le Mitwochs und Samstags 5 vkr Kinderstunde.

LrokknuvAS-VvrssmmIuDK
Sonntag, den 17. luii , nachmittags ^ 3 Llkr

2um Lesuck der Vorträge der Libelstunden und der Kinderstunden ergekt
hiemit an ledermsnn , besonders an die lugend herrlicke Linladung.Lintritt frei . 1200 Sitrplätre.

A .' / 0 r c/eses on!

LebraucliskerriA-r Lcimirr imfuli - lietr von

cker so belicbrcn , veil uacrrcicbc x>rrkcisä >en unck viel¬
seitigen dlonarssAirikr. kür 8 ; ? ig . tiekeri t'rei ins Usus

Zu beziehen durch die Buchhandlung Lauk in Altensteig

VMS kleine Nn-
rvise ist vessen
eis keine,

Gaugenwald.
Verkaufe einen bereits noch

neuen

Wagen
zirka 60—70 Ztr . Tragkraft

Schöttle.
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